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Kapitel 1: Kundenseitige Maßnahmen 
 
 
Vorgeschriebene Versorgung Öle, Fette, Kühlschmierstoffe: 
 

Öl/Fett 
Schmierstelle 

Öl/Fett 
Hersteller 

Öl/Fett 
Bezeichnung 

 
Menge 

 
Prüfintervalle 

Hydraulik Öl Tank 
VG32 

Shell 
Exxon 
Mobil 
Total 

Tellus C32 
Teresso 32 
DTE 24 
Azola SZ 32 

ca. 50 l monatlich 
 

Zentralschmierölbehälter 
VG 68 

Shell 
Mobil 

Tonna T68 
Vactra Nr.2 

ca. 4,0 l täglich 

Schmierfett 
Spannfutter 

Mobil Mobil Spezial nach 
Bedarf 

täglich 

Werkzeughalter für 
angetriebene Werkzeuge 
auf Revolver 

Shell 
Mobil 

Alvania Grease 2 
Mobilux EP2 

nach 
Bedarf 

wöchentlich 

Schmieröl rotierende 
Werkzeuge 

Mobil Mobil DTE Heavy 
Medium 

ca. 4,5 l monatlich 

Kühl/Schmierstoff/Öl 
Synthetische Kühl-
Schmiermittel sind generell 
nicht zulässig  

Wollschläger Ecolube/Primat  
W-71-10 

ca. 220 l Kühlmittelstand: 
wöchentlich 
Verunreinigung: 
alle 6 Monate 

 
 
Luftversorgung: Max. Verbrauch – 200 l/min 
 
Maschine  
 

Schlauch ½ Zoll mindestens 6 bar 

Stangenlader 
 

Schlauch ½ Zoll mindestens 6 bar 

Teilegreifer „C“  „G“ 
 

Schlauch ½ Zoll mindestens 6 bar 

Luftverbrauch 
 

ca. 300 l/min. 

 
 
Strom/Spannungsversorgung: 
 
Einheit Leitungsquerschnitt Absicherung 
Maschine 4 x 50mm² 3 x 125A 
AME Kühlmittelfilteranlage 70bar 
(mit Schaltschkrank) 
Bemerkung: 
AME Kühlmittelfilteranlagen kleiner 70bar 
haben keinen separaten Schaltschrank. 
Bei diesen Anlagen erfolgt die 
Spannungsversorgung über die Maschine 

4 x 10mm² 3 x 50A 

Bei Stangenlader/Lademagazine erfolgt 
die Spannungsversorgung über die 
Maschine 
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Wichtige Hinweise! 
 
 
Für eine Inbetriebnahme sind erforderlich: 
 
2 Wellen (Aluminium), 200mm Länge mit Ø 50mm. 
Käuferseitig sind Material und Spannmittel zur Verfügung zu stellen, zwecks Drehprobe und 
Geometrieabnahme. 
 
 
Reinigung: 
 
Unsere Maschinen sind rostbeständig für den Transport konserviert. Diese Beschichtung 
muss vor der Inbetriebnahme seitens des Käufers entfernt werden. 
Während der Inbetriebnahme ist Hilfspersonal für die Endreinigung zu Verfügung zu stellen. 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Hommel Unverzagt, Ingelheim, 
Tel. 06132-79060-0 
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Sind alle Vorbereitungen getroffen? 
 

 

 
Sehr geehrter Kunde, 
 
wir freuen uns, dass Sie sich für die Beschaffung einer Qualitätsmaschine aus unserem 
Hause entschieden haben und danken Ihnen für den erteilten Auftrag. 
 
Sind alle Vorbereitungen getroffen? 
 
Sie erhalten vor dem vereinbarten Inbetriebnahmetermin von uns ein Formblatt, 
siehe nächste Seite, welches Sie bitte ausgefüllt an uns zurück schicken. 
 
 
Nächste Seite: Formblatt Technikeranforderung zur Inbetriebnahme. 
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Einsatzplanung 
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Kapitel 2: Maschinenansichten 
 

Hebeplan für Super NTY³ 
 

Wichtiger Hinweis zum Einbringen der Maschine 
Bei Anlieferung der Maschine besteht die Möglichkeit das diese in manchen Fällen in 
einem Stahlkäfig angeliefert wird.  
 
In diesem Fall muss die Maschine samt Stahlkäfig per Kran- oder Staplerentladung 
entladen werden. Hebebänder für diese Kranentladung sind Kundenseitig zu 
organisieren. Es ist nicht möglich die Maschine samt Stahlkäfig mit dem von uns 
gelieferten Hebegeschirr zu entladen, d.h. nach dem Absetzen der Maschine von dem  
LKW sind die Wände und Deckel des Stahlkäfig erst zu demontieren und die 
Maschine von dem Boden zu lösen, bevor die Maschine mit unserem Hebegeschirr 
eingebracht werden kann.  
 
Das von uns gelieferte Hebegeschirr findet seine bestimmungsgemäße Verwendung 
in dem Heben der Maschine ohne Stahlkäfig! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bruttotgewicht – 11000kg - Nettogewicht -  8500kg 
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Der Industrieboden muss eine statische Belastung von min. 5 to/m² aufnehmen.  
Die Stellfläche der Maschine beträgt: L= 3500mm  B=2000mm 
 
Die Bodendicke muss den Belastungsangaben entsprechen.  
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Auflagepunkte für Super NTY³ 
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Standardansicht für Super NTY³ 

 

 


